
Intro: Strategie

Definition: Strategie

„was müssen wir heute tun um morgen
erfolgreich zu sein?“ (Fredmund Malik)

Strategisches Management

Früher: "Kunst der Heerführung"

Heue: die Kunst, Orientierung zu geben – in einer Welt voller Dynamik und Unsicherheit (e.g. VUKA)
= Menschen, Beziehungen u Ressourcen managen

= Menschen, Beziehungen u Ressourcen managen

Aufgabe einer Strategie klaren und motivierenden Zweck einer Unternehmung zu finden.

3 Elemente

 "langfristige - Ausrichtung - einer Organisation"

"Langfristig (2-5 Jahre)"

"3-Horizonte Analyse"

1. aktuelle Kerngeschäft

2. neue Geschäftsbereiche

3. neue Chancen (noch nicht realisierbar)

Herausforderung: Balance finden zw. analytischer
Untersuchung, Genauigkeit und Kreativität

"Ausrichtung" Strategie an langfristigen Zielen ausrichten

"Organisation" Grenzen definieren (intern/extern) zu Stakeholder etc.

Aussage über 3
Hauptthemen

Aussage über Ziele (Leitbild, Vision, Mission) die eine Organisation verfolgt

Die Reichweite der Aktivitäten

Kunden

geografische Lage

Ausmass der internen Aktivitäten

Vorteile/Fähigkeiten die eine Organisation verfügt

Verschied. Ebenen der Strategie

Unternehmens-gesamt-strategie befasst sich mit Reichweite und
Ausrichtung der Organisation

Geschäftsbereichsstrategie = Wettbewerbsstrategien
wie ein Bereich sich dem Markt stellt

z.B. Preisstrategien, Innovationen, Abgrenzung, Vertriebskanal etc.

Funktionsbereichsstrategie wie die Funktionseinheiten einer Organisation ihre Ressourcen, Prozesse und Mitarbeiter einsetzen

Strategie-Definitionen div. Personen

A. Chandler: "Structure follows strategy"

Oder „Unless structure follows strategy, inefficiency results.“
(„Wenn die Struktur nicht der Strategie folgt, führt das zu Ineffizienz.“) 

Werk Strategy and Structure (1962) definierte Chandler
Strategie als:  „die Festlegung der grundlegenden langfristigen
Ziele eines Unternehmens, die Wahl der Handlungsschritte &
-wege und die Zuweisung der notwendigen Ressourcen zur
Umsetzung dieser Ziele.“

Michael E. Porter: „The essence of strategy is choosing what not to do.“

bewusstes Wählen (anders zu sein) und Wettbewerb

neue Kombination von Aktivitäten und einzigartigen Nutzen

In seinem Artikel „What Is Strategy?“ betont Porter zudem, dass operative
Exzellenz – also das Streben nach Effizienz und Best Practices im Alltag – zwar
notwendig, aber nicht ausreichend für langfristigen Erfolg ist. Er warnt davor,
Strategie mit blosser Leistungsoptimierung zu verwechseln. Vielmehr erfordert
echte Strategie klare Trade-offs: die bewusste Entscheidung, was man nicht tut,
um sich klar zu positionieren und nicht in der Mittelmässigkeit zu verschwimmen.

P. Drucker: "Strategy is a commodity. Execution is an art."

das Richtige tun – mit klarem Fokus, Anpassungsfähigkeit
und einem tiefen Verständnis für den Kunden.

Diese Aussage betont, dass viele Unternehmen ähnliche Strategien entwickeln können,
doch der entscheidende Unterschied liegt in der Umsetzung. Die Fähigkeit, eine Strategie
effektiv in die Praxis umzusetzen, erfordert Kreativität, Anpassungsfähigkeit und
Engagement – Eigenschaften, die über den bloßen Plan hinausgehen.

H. Mintzberg: „Strategy is a pattern in a stream of decisions.“

= Strategie ist ein Muster in einem Strom von Entscheidungen.) 

Mit dieser Aussage betont Mintzberg, dass Strategie nicht nur das Ergebnis bewusster Planung ist, sondern
sich auch aus den tatsächlichen Handlungen und Entscheidungen eines Unternehmens im Laufe der Zeit
ergibt. Er unterscheidet dabei zwischen der beabsichtigten Strategie (intended strategy) und der realisierten
Strategie (realized strategy), wobei letztere oft durch unerwartete Entwicklungen und Lernprozesse
beeinflusst wird.

Zweck der Strategie:
(4 Formen um Ziele zu
definieren!)

Unternehmensleitbild

Das Leitbild verankert die
Vision, Mission und
Grundwerte

• ganzheitlich >> sämtliche Stakeholder ansprechen
• optimistischer Realismus >> Herz und Verstand
• unternehmensspezifisch >> nicht austauschbar
• klare Grundsätze >> keine Missverständnisse
• partizipative Entwicklung
• stufengerechte Ableitung auf die verschiedenen Einheit

Mission

Den aktuellen Auftrag und Zweck ("Purpose") des Unternehmens.

die grundlegenden Existenzgründe des Unternehmens, weist auf
den Nutzen für die verschiedenen Anspruchsgruppen hin (Was? Wozu?).

Grundwerte Die grundlegenden Überzeugungen und Prinzipien.

Was tun wir? Warum tun wir das?

Vision

Das angestrebte Zukunftsbild.

Was wollen wir (langfristig) erreichen? „Wohin soll sich das Unternehmen entwickeln?“

Eigenschaften:

ein Bestreben, das Begeisterung auslöst und die Leistung beflügelt

klar und überzeugend sein und keiner Erklärung bedürfen.

ausserhalb der Behaglichkeitszone liegen. Für Mitarbeitende sollte die
Erreichung des Ziels ein heroischer Kraftakt oder gar ein wenig Glück bedingen

kühn und anspornend sein

 

U.-Werte / (Unternehmensphilosophie)

fundamentalen Überzeugungen und Prinzipien, die das Verhalten
und die Entscheidungen innerhalb eines Unternehmens leiten.

moralischer und strategischer Kompass, der Mitarbeitenden und
Führungskräften Orientierung bietet und die Unternehmenskultur prägt.

kommuniziert die Prinzipien!

man kann auch ohne Anzug ernsthaft arbeiten

schnell ist besser als langsam

tue nichts Böses

Ziele

Ziele sind konkrete, messbare Ergebnisse (SMART), die das Unternehmen anstrebt, um seine Mission und Vision zu verwirklichen. 

Sie werden unterteilt in:
 • Strategische Ziele: Langfristige Ausrichtungen zur Erreichung der Vision.
 • Operative Ziele: Kurz- bis mittelfristige Massnahmen zur Umsetzung der Strategie. 

Ziele dienen als Grundlage für Planung, Umsetzung und Kontrolle innerhalb des Unternehmens.

Die größte Gefahr?
Wenn Vision, Mission und Werte gut klingen – aber nichts bedeuten.
Nur was wirklich gelebt wird, wirkt. Strategie beginnt dort, wo Worte Bedeutung bekommen.

Strategie Modelle

Exploring Strategie Framework

St. Galler
Managementmodell

Blue Ocean Strategie

General Management Navigator

Bsp: Tesla

Teslas Strategie: „Markteinstieg am oberen Ende, wo die Kunden bereit sind, einen hohen Preis zu bezahlen;
daraufhin Marktdurchdringung nach unten so weit wie möglich, um das Verkaufsvolumen zu erhöhen und den Preis
mit jedem erfolgreichen Modell weiter zu senken... Der gesamte freie Cashflow fließt zurück in F&E, um die Kosten
zu senken und die Folgemodelle so schnell wie möglich auf den Markt zu bringen. Jeder, der den
Tesla-Roadster-Sportwagen kauft, hilft mit bei der Finanzierung eines neuen, kostengünstigen Familienwagens.“


